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Räuberischer Diebstahl in Siegburg:
29-Jähriger greift Ordnungsamt an

Ein 29-jähriger Mann aus Much wurde wegen räuberischen
Diebstahls und Angriff auf Ordnungsamtsmitarbeiter

angeklagt.

Siegburg, Deutschland - Ein Vorfall in Siegburg hat die
Gemüter bewegt. Ein 29-jähriger Mann aus Much, der bereits
über ein langes Vorstrafenregister mit 15 Einträgen verfügt, ist
wegen räuberischen Diebstahls und Körperverletzung vor
Gericht gestanden. Im August 2022 hatte der Angeklagte ein
Paar Schuhe im Wert von 50 Euro in seine Tasche gesteckt und
das Geschäft verlassen, ohne zu bezahlen. Die Situation
eskalierte, als die Verkäuferin versuchte, ihn aufzuhalten. Er
schubste die Frau und wurde kurze Zeit später von einem
Passanten festgehalten, doch auch die
Ordnungsamtsmitarbeiter, die eingriffen, hatten ihre
Schwierigkeiten.



Die beiden Mitarbeiter des Ordnungsamtes wurden während des
Einsatzes verletzt und erlitten Schürfwunden, als sie versuchten,
den Angreifer zu beruhigen. Ein dritter Stadtbediensteter konnte
schließlich den Angeklagten zu Boden bringen und ihm
Handschellen anlegen. Der Vorfall verdeutlicht die
Herausforderungen, mit denen Sicherheitskräfte konfrontiert
sind. Kölner Stadt-Anzeiger berichtet, dass der Mann zur
Tatzeit unter Drogen stand und bereits 2015 nach Deutschland
gekommen war, jedoch ausreisepflichtig ist.

Hintergrund und rechtliche Aspekte

Räuberischer Diebstahl ist ein Straftatbestand, der unter
Paragraf 252 StGB fällt. Dieser Paragraph sieht vor, dass Täter,
die bei einem Diebstahl Gewalt oder Drohungen anwenden, wie
Räuber bestraft werden. Der Tatbestand beinhaltet die
Voraussetzungen der Betroffenheit auf frischer Tat und den
Einsatz von Nötigungsmitteln, um den Besitz des Diebesguts zu
sichern, wie Juracademy erklärt.

Die Staatsanwaltschaft stellte klar, dass die Uniformen der
Ordnungsamtsmitarbeiter deutlich sichtbar waren, was die
Argumentation des Verteidigers, der eine milde Strafe forderte,
untergrub. Der Angeklagte entschuldigte sich und gab an, die
Nacht zuvor auf der Straße verbracht zu haben, was seine Tat
eventuell beeinflusst haben könnte. Trotzdem blieb die Richterin
bei der Entscheidung, dass eine Haftstrafe von 20 Monaten
angemessen sei, die jedoch nicht sofort vollstreckt wird.

Folgen und Maßnahmen

Der 29-Jährige wurde mit Fußfesseln zum Gerichtssaal geführt,
da zuvor ein Haftbefehl erlassen worden war, weil er beim
ersten Prozesstermin nicht erschienen war. Neben der Haftstrafe
muss er innerhalb der nächsten sechs Monate 120 Sozialstunden
leisten und sich in einer Drogenberatungsstelle melden. Bei
Nichteinhaltung dieser Auflagen drohen ihm ernsthafte
Konsequenzen, einschließlich einer sofortigen Inhaftierung. 

https://www.ksta.de/region/rhein-sieg-bonn/siegburg/siegburg-15-vorstrafen-dieb-verletzt-zwei-ordnungsamtsmitarbeiter-1050487
https://www.juracademy.de/strafrecht-bt2/raeuberischer-diebstahl.html


Lecturio weist darauf hin, dass die Hilfe eines
Bewährungshelfers him bis zur geplanten Abschiebung begleiten
wird, die aufgrund seiner Beziehung zu einer deutschen
Freundin möglicherweise gestoppt werden könnte, obwohl
fehlende Papiere dies erschweren.

Der Fall verdeutlicht erneut die Herausforderungen im Umgang
mit wiederkehrenden Straftätern und die Notwendigkeit eines
wirksamen rechtlichen Rahmens, um sowohl das Eigentum als
auch die Sicherheit der Öffentlichkeit zu schützen.
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